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Biblischer Befund



In vier Wochen durch den Römerbrief



Röm.13,1 (LUT) Jedermann sei untertan der Obrigkeit, die Gewalt über ihn 
hat. Denn es ist keine Obrigkeit außer von Gott; wo aber Obrigkeit ist, ist 
sie von Gott angeordnet.  
2 Darum: Wer sich der Obrigkeit widersetzt, der widerstrebt Gottes 
Anordnung; die ihr aber widerstreben, werden ihr Urteil empfangen.  
3 Denn die Gewalt haben, muss man nicht fürchten wegen guter, sondern 
wegen böser Werke. Willst du dich aber nicht fürchten vor der Obrigkeit, 
so tue Gutes, dann wirst du Lob von ihr erhalten.  
4 Denn sie ist Gottes Dienerin, dir zugut. Tust du aber Böses, so fürchte 
dich; denn sie trägt das Schwert nicht umsonst. Sie ist Gottes Dienerin 
und vollzieht die Strafe an dem, der Böses tut.  
5 Darum ist es notwendig, sich unterzuordnen, nicht allein um der Strafe, 
sondern auch um des Gewissens willen.
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Off.13,1 (LUT) Und ich sah ein Tier aus dem Meer steigen, das hatte zehn 
Hörner und sieben Häupter und auf seinen Hörnern zehn Kronen und auf 
seinen Häuptern lästerliche Namen.  
2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Panther und seine Füße wie 
Bärenfüße und sein Rachen wie ein Löwenrachen. Und der Drache gab 
ihm seine Kraft und seinen Thron und große Macht.  
3 Und ich sah eines seiner Häupter, als wäre es tödlich verwundet, und 
seine tödliche Wunde wurde heil. Und die ganze Erde wunderte sich über 
das Tier,  
4 und sie beteten den Drachen an, weil er dem Tier die Macht gab, und 
beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier gleich und wer kann 
mit ihm kämpfen? 



Übungsfrage zu Römer 13 (KI-generiert) 

1) Staatliche Gewalt und Gott:  
Woher kommt laut dem Text alle staatliche Gewalt? 

A.  Vom Volk, das die Regierung durch Wahlen bestimmt. 

B.  Von den weisesten und gerechtesten Menschen einer Gesellschaft. 

C.  Von Gott – jede Regierung ist von ihm eingesetzt. 

D.  Von den religiösen Führern, die Gottes Willen verkünden.
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Ein Fallbeispiel, bei dem deutlich wird, dass der KI nicht alles 
unreflektiert geglaubt werden darf!



Übungsfrage zu Römer 13 (KI-generiert) 

2) Grundlage staatlicher Autorität: Welche Schlussfolgerung lässt sich 
aus Römer 13 über die Grenzen staatlicher Autorität ziehen? 

A. Staatliche Autorität ist absolut und darf unter keinen Umständen in 
Frage gestellt werden. 

B. Christen dürfen sich dem Staat widersetzen, wann immer sie 
persönlich anderer Meinung sind. 

C. Der Staat hat nur dann Autorität, wenn er ausdrücklich christliche 
Gesetze erlässt. 

D. Ein Staat, der das Böse fördert statt es zu bekämpfen, untergräbt 
seine eigene von Gott verliehene Legitimation.
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Übungsfrage zu Römer 13 (KI-generiert) 

3) Gewissen als Grenze: Welche Rolle spielt das Gewissen laut Römer 
13,5 im Verhältnis zur staatlichen Unterordnung? 

A. Das Gewissen spielt keine Rolle, da der Staat immer Gottes Willen 
verkörpert. 

B. Das Gewissen ist neben der Strafangst ein eigenständiger Grund 
zur Unterordnung – und kann damit auch eine innere Grenze 
setzen. 

C. Das Gewissen ersetzt die staatliche Autorität vollständig. 

D. Das Gewissen gilt nur in religiösen Fragen, nicht in staatlichen.
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Biblische Geschichten 

des Widerstands



2.Mo.1,15 (LUT) Und der König von Ägypten sprach zu den hebräischen 
Hebammen, von denen die eine Schifra hieß und die andere Pua: 16 Wenn 
ihr den hebräischen Frauen bei der Geburt helft, dann seht auf das 
Geschlecht. Wenn es ein Sohn ist, so tötet ihn; ist’s aber eine Tochter, so 
lasst sie leben. 17 Aber die Hebammen fürchteten Gott und taten nicht, 
wie der König von Ägypten ihnen gesagt hatte, sondern ließen die 
Kinder leben. 18 Da rief der König von Ägypten die Hebammen und sprach 
zu ihnen: Warum tut ihr das, dass ihr die Kinder leben lasst? 19 Die 
Hebammen antworteten dem Pharao: Die hebräischen Frauen sind nicht 
wie die ägyptischen, denn sie sind kräftige Frauen. Ehe die Hebamme zu 
ihnen kommt, haben sie geboren. 20 Darum tat Gott den Hebammen 
Gutes. Und das Volk mehrte sich und wurde sehr stark. 21 Und weil die 
Hebammen Gott fürchteten, gab er auch ihnen Nachkommen.



2.Mo.1-2: Mose weigert sich die Israeliten weiter zu unterdrücken und 
führte sie stattdessen aus der ägyptischen Sklaverei heraus. 

1.Kön.18: Der Prophet Elia kämpft gegen die staatlich geförderte 
Baal(Götzen)-Anbetung  

Dan.3: Die Freunde von Daniel (Schadrach, Meschach, Abed-Nego) 
weiterten sich, vor der goldenen Statue des Königs niederzuknien und sie 
anzubeten. 

Dan.6: Daniel betet weiterhin dreimal täglich zu Gott, obwohl es einen 
Erlass gab, dass nur der irdische König angebetet werden sollte.



Apg.5 (LUT) 

27b Und der Hohepriester fragte sie 28 und sprach:  

Haben wir euch nicht streng geboten, in diesem Namen nicht zu lehren? 
Und seht, ihr habt Jerusalem erfüllt mit eurer Lehre und wollt das Blut 
dieses Menschen über uns bringen.  
29 Petrus aber und die Apostel antworteten und sprachen:  

„Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.“



Sieben Stufen  
des Widerstands



Grüner Punkt: 

Auf welcher Stufe 
der Widerständigkeit 
gegenüber 
staatlicher Obrigkeit 
stehe ich bei 
relevanten Themen 
ZURZEIT?

Oranger Punkt: 

Bis zu welcher Stufe 
der Widerständigkeit 
gegenüber 
staatlicher Obrigkeit 
würde ich bei 
relevanten Themen 
IN ZUKUNFT gehen?



Stufen des Widerstands 

1. Innere Klärung & Gebet 
Kurzbeschreibung 
• Erste Unruhe vor Gott, Gewissensprüfung, Bibelstudium 

Typische Ausdrucksformen 
• Gebet, Austausch mit geistlichen Freunden/Leitung, Nachdenken 

über Römer 13; Apg 4–5; Daniel; Offenbarung 

Leitfragen 
• Ist das ein echtes Gottesgebot, das betroffen ist, oder nur mein 

Ärger?  
• Suche ich wirklich Gottes Willen oder nur nach Bestätigung meiner 

Meinung? 



Stufen des Widerstands 

2. Treue im Kleinen & innere Distanz 
Kurzbeschreibung 
• Äußerlich gesetzestreu, innerlich Christus als höchste Autorität 

Typische Ausdrucksformen 
• Innere Distanz zu fragwürdigen Entscheidungen, bewusste 

Gewissenshaltung, klare persönliche Werte 

Leitfragen 
• Kann ich das noch mit reinem Gewissen tun?  
• Gibt es Spielräume, die Gesetzesanforderung zu erfüllen, ohne Gott 

untreu zu werden? 



Stufen des Widerstands 

3. Sprachlicher Widerstand & Zeugnis 
Kurzbeschreibung 
• Klar, aber respektvoll reden. Wenn nötig, widersprechen. 

Typische Ausdrucksformen 
• Gespräche im Umfeld, Predigten, Gemeindebriefe, Social Media, 

Positionierung gegenüber Diskriminierung 

Leitfragen 
• Nutze ich meine Freiheit, Wahrheit in Liebe zu sagen?  
• Spiegelt mein Ton die Frucht des Geistes wider (Liebe, Sanftmut, 

Selbstbeherrschung)? 



Stufen des Widerstands 

4. Legale Einflussnahme & Mitgestaltung 
Kurzbeschreibung 
• Alle rechtlichen Mittel ausschöpfen 

Typische Ausdrucksformen 
• Wahlen, Petitionen, Verbände, Elternbeirat, Mitarbeit in Parteien, 

friedliche Demos 

Leitfragen 
• Habe ich alles Menschenmögliche auf legalem Weg getan?  
• Dient mein Engagement wirklich dem Nächsten – oder nur meinen 

eigenen Interessen? 



Stufen des Widerstands 

5. Nicht‑Kooperation innerhalb der Legalität 
Kurzbeschreibung 
• Bewusster Rückzug aus ungerechten Strukturen – soweit legal 

Typische Ausdrucksformen 
• Berufliche Veränderungen, Verzicht auf bestimmte Förderungen, 

Aufbau alternativer Angebote (Diakonie, Bildungsformate) 

Leitfragen 
• Wo kann ich mich rechtmäßig entziehen, statt innerlich 

mitzumachen?  
• Bin ich bereit, Nachteile zu tragen, um nicht Teil eines Unrechts zu 

sein? 



Stufen des Widerstands 

6. Ziviler Ungehorsam (bewusster Gesetzesbruch) 
Kurzbeschreibung 
• Gehorsam gegenüber Gott erfordert konkrete Regelverstöße – 

gewaltfrei 

Typische Ausdrucksformen 
• Verbotene Verkündigung; Schutz Verfolgter; die Weigerung, direkt 

an Sünde mitzuwirken; bewusstes Inkaufnehmen von Strafe 

Leitfragen 
• Verbietet der Staat hier klar, was Gott gebietet – oder befiehlt, was 

Gott verbietet? Sind andere Wege ausgeschöpft? Trage ich die 
Folgen in Demut und ohne Gewaltbereitschaft? 



Stufen des Widerstands 

7. Untergrund & alternative Ordnung 
Kurzbeschreibung 
• Elementare Glaubenspraxis ist kriminalisiert, Rechtsstaat zerstört 

Typische Ausdrucksformen 
• Hauskirchen im Verborgenen, geheime Hilfe, versteckte Netzwerke, 

alternative Versorgungsstrukturen 

Leitfragen 
• Ist eine zentrale christliche Praxis nur noch heimlich möglich? Gibt 

es noch funktionierende Gerichte/Medien?  
• Dient unser „Untergrund“ wirklich dem Schutz, der Liebe und dem 

Evangelium – oder nur F́eindbildern? 



Grüner Punkt: 

Auf welcher Stufe 
der Widerständigkeit 
gegenüber 
staatlicher Obrigkeit 
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Die ersten zehn Länder des 
Weltverfolgungsindex 2026

1. Nordkorea

2. Somalia

3. Jemen

4. Sudan

5. Eritrea

6. Syrien

7. Nigeria

8. Pakistan

9. Libyen

10.Iran
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